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12 EINLEITUNG

GEBURT DES 
FEMINISMUS
18.-FRÜHES 19. JH.

20 Männer werden frei gebo­
ren, Frauen als Sklaven
Früher Feminismus in 
Großbritannien

22 Unser Körper ist das Kleid 
unserer Seele Früher Femi­
nismus in Skandinavien

24 Verletzte Frau, erhebe 
dich, fordere dein Recht!
Kollektives Handeln im 18. Jh.

36 Wir rufen alle Frauen auf, 
gleich welchen Standes
Emanzipation der Arbeiterin

38 Ich lehrte sie die Religion 
Gottes Bildung für islami­
sche Frauen

40 Jeder Weg stehe der Frau 
so offen wie dem Mann
Weibliche Autonomie in einer 
männlich dominierten Welt

DER KAMPF UM 
GLEICHE RECHTE
46 Wer seine Arbeitskraft 

verkauft, verkauft sich 
selbst Gewerkschaftliche 
Organisation

52 Bloßes Werkzeug der 
Kindererzeugung
Marxistischer Feminismus

56 Wir halten diese Wahrheit 
für offensichtlich: dass 
alle Männer und Frauen 
gleich geschaffen sind
Die Wahlrechtsbewegung

28 Es steht in eurer Macht, 
[die Hindernisse] zu über­
winden Aufklärung und 
Feminismus

34 Ich will nicht, dass
[Frauen] Macht über Män­
ner haben, sondern über 
sich selbst Emanzipation 
von der Häuslichkeit

64 Ich habe genauso 
viele Muskeln wie 
ein Mann Rassen- und 
Geschlechtergleichheit

70 Eine Frau, die ihren
Teil beiträgt, kann nicht 
verächtlich behandelt 
werden Arbeit und Ehe

72 Heirat macht einen 
gewaltigen rechtlichen 
Unterschied für Frauen
Rechte verheirateter Frauen

76 Mehr denn je war ich 
entschlossen, Ärztin zu 
werden Bessere medizini­
sche Versorgung für Frauen

78 Die Menschen billigen 
beim Mann, was bei der 
Frau scharf verurteilt wird
Sexuelle Doppelmoral

80 Kirche und Staat setzen 
den Mann durch ein 
Gottesrecht über die Frau
Institutionen als Unterdrücker

81 Die Familie legt alle 
Frauen in Ketten
Verstaatlichung der 
Kinderbetreuung
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82 Am Anfang war die 
Frau die Sonne, jetzt ist 
sie ein matter Mond
Feminismus in Japan

84 Fasst Mut, haltet euch 
an den Händen, stellt 
euch neben uns
Politische Gleichheit in 
Großbritannien

92 Wir bekriegen den Krieg
Frauen für den Frieden

94 Gebt uns die Rechte, 
die wir verdienen
Frauenwahlrecht weltweit

98 Verhütung ist der erste 
Schritt zur Freiheit
Geburtenkontrolle

104 Männer erkennen nicht 
an, welche Fähigkeiten 
alle Frauen haben
Früher arabischer 
Feminismus

106 Es gibt kein Tor, kein 
Schloss, keinen Riegel, 
die ihr vor die Freiheit 
meines Geistes setzen 
könnt Geistige Freiheit

108 Die Lösung liegt 
in der Revolution
Anarcha-Feminismus

DAS PERSÖNLICHE
IST POLITISCH
1945-1979
114 Man kommt nicht als Frau 

zur Welt, man wird es
Wurzeln der Unterdrückung

118 Etwas ist sehr falsch
daran, wie amerikanische 
Frauen versuchen zu 
leben Das Problem ohne 
Namen

124 »Gottes Plan« meint oft 
einen Plan von Männern
Feministische Theologie

126 Unsere Biologie ist nicht 
richtig analysiert worden
Lust

128 Ich habe begonnen, einen 
Beitrag zu leisten
Feministische Kunst

132 Schluss mit Miss
America! Die Befreiung der 
Frau als Massenbewegung

134 Unsere Gefühle bringen 
uns zum Handeln
Bewusstseinsbildung

136 Gleichmacherin,
Befreierin Die Pille

137 Wir gehen den Weg 
bis zum Ende Radikaler 
Feminismus

138 Der Feminismus wird die 
grundlegendsten Struk­
turen der Gesellschaft 
zerstören Familienstrukturen

140 Frauen ahnen kaum, wie 
sehr Männer sie hassen
Frauenfeindlichkeit

142 Die Autorinnen von 
Ms. machten aus einer 
Bewegung ein Magazin
Moderne feministische 
Veröffentlichungen

144 Patriarchat, ob reformiert 
oder nicht, ist immer noch 
Patriarchat Patriarchat als 
Sozialkontrolle

146 Uterusneid quält das 
männliche Unterbewusst­
sein Gebärmutterneid

147 Wir sind immer ihre 
unentbehrlichen Arbeits­
kräfte Lohn für Hausarbeit
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148 Gesundheit muss von 
uns definiert werden
Frauenzentrierte
Gesundheitsfürsorge

154 Frauen haben noch nicht 
begonnen aufzubegehren
Frauen in die Geschichte 
einschreiben

156 Die Freiheit der Frau 
steht auf dem Spiel
Das Recht auf Abtreibung

160 Ihr müsst protestieren, 
ihr müsst streiken Frauen 
in den Gewerkschaften

162 Schrei leise Schutz vor 
häuslicher Gewalt

164 Der männliche Blick 
projiziert seine Fantasie 
auf die weibliche Gestalt
Der männliche Blick

166 Vergewaltigung ist eine 
Methode systematischer 
Einschüchterung
Vergewaltigung als 
Machtmissbrauch

172 Als Frau geborene Frau 
zu sein ist eine gelebte 
Erfahrung Trans-feindlicher 
radikaler Feminismus

174 Fett ist eine Art, »Nein« 
zur Machtlosigkeit zu 
sagen Körperfett ist positiv

176 Die Befreiung der Frauen, 
die Befreiung aller
Feminismus in Indien

178 Unsere Stimme wurde 
nicht beachtet
Feministisches Theater

180 Alle Feministinnen 
können und sollten 
Lesben sein Politischer 
Lesbianismus

182 Die Frau muss sich in 
den Text einschreiben
Poststrukturalismus

POLITIK DER 
DIFFERENZIERUNG
DIE 1980ER-JAHRE
192 Sprachliche Mittel des 

Patriarchats Sprache und 
Patriarchat

194 Die Heterosexualität 
wurde den Frauen auf­
gezwungen Erzwungene 
Heterosexualität

196 Pornografie ist zwangs­
läufig die Sexualität 
männlicher Machtaus­
übung Antipornografischer 
Feminismus

200 Frauen sind Wächterinnen 
der Zukunft Ökofeminismus

202 »Frausein« ist angesagt - 
aber das schafft nicht jede
Rassismus und Klassen­
vorurteile im Feminismus

206 Das Militär ist ganz offen­
sichtlich ein Produkt des 
Patriarchats
Frauen gegen Atomwaffen

208 Womanist ist im Vergleich 
zu feministisch wie lila zu 
lavendel Schwarzer Femi­
nismus und Womanismus

216 Du kannst nicht das Haus 
des Herren mit dem Hand­
werkszeug des Herren 
abreißen Wut als Waffe
der Aktivistinnen

217 Die Hälfte der Bevölke­
rung arbeitet praktisch für 
nichts Bruttoinlandsprodukt

218 Die weiße Gesellschaft 
hat uns unserer Persön­
lichkeit beraubt
Antikolonialismus

220 Eine Gemeinschaft von 
Schwestern im Kampf
Postkolonialer Feminismus
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224 Lass uns die Vorfahren 
sein, denen unsere Nach­
fahren danken
Indigener Feminismus

228 Frauen stecken in der 
beruflichen Sackgasse
Pink-Collar-Feminismus

230 Frauenthemen wurden 
vergessen Feminismus in 
China nach Mao

232 Zwangsheirat ist ein 
Verstoß gegen die 
Menschenrechte
Zwangsehen verhindern

234 Hinter jeder Verurteilung 
von Erotik steckt ein 
verlogener Heuchler
Sexpositiver Feminismus

238 Jede hat das Recht, 
die Wahrheit über ihr 
Leben zu sagen
Überlebende, keine Opfer

239 Unverdiente Privilegien 
sind die Erlaubnis zu 
herrschen Privilegien

240 Alle Systeme der Unter­
drückung greifen inein­
ander Intersektionalität

246 Wir könnten jede sein 
und wir sind überall
Guerrilla-Proteste

EINE NEUE WELLE 
ENTSTEHT
252 Ich bin die dritte Welle

Postfeminismus und die 
dritte Welle

258 Geschlecht ist die Wieder­
holung bestimmter Hand­
lungsmuster Geschlecht 
ist performativ

262 Feminismus und Queer- 
Theorie sind Äste des 
gleichen Baums Feminis­
mus und Queer-Theorie

264 Der Mythos Schönheit 
schreibt ein Verhalten 
vor, kein Aussehen
Mythos Schönheit

268 Reproduktive Gerech­
tigkeit basiert auf den 
Menschenrechten
Reproduktive Gerechtigkeit

269 Gesellschaft lebt von 
Dichotomien Bisexualität

270 Der antifeministische 
Backlash ist los
Antifeministischer Backlash

272 Mädchen können wirklich 
die Welt verändern
Die Riot-Grrrl-Bewegung

274 Frauenfiguren, wie 
Männer sie sich vor­
stellen Antike Philosophie, 
neu gedacht

275 Die Sprache der Theolo­
gie bleibt sexistisch und 
exklusiv
Befreiungstheologie

276 Behindert ist nicht 
minderwertig, weiblich 
auch nicht Feminismus 
unter Behinderten

278 Weibliche Überlebende 
halten Familien und 
Länder zusammen
Frauen in Kriegsgebieten

280 Eine Frage der Macht­
verhältnisse zwischen 
den Geschlechtern
Gegen weibliche Genital- 
beschneidung
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282 Vulgär-Kultur ist 
nicht fortschrittlich
Raunch Culture

284 Gleichheit und Gerechtig­
keit sind nötig und mög­
lich Moderner islamischer 
Feminismus

286 Eine neue Art des Femi­
nismus Transfeminismus

MODERNER 
KAMPF GEGEN 
DEN SEXISMUS
2018 PW) SPÄTES
294 Vielleicht ist die vierte 

Welle online
Feminismus im Netz

298 Der Feminismus braucht 
die Sexarbeiterinnen - 
und umgekehrt
Unterstützung für 
Sexarbeiterinnen

299 Meine Kleidung bedeu­
tet nicht mein Einver­
ständnis Schluss mit der 
Opferschuldzuweisung

300 Feminität ist zur Marke 
geworden Antikapitalisti­
scher Feminismus

302 Wir sollten alle
Feminist*innen sein
Universaler Feminismus

308 Es geht nicht um
»Männer gegen Frauen«
Sexismus ist überall

310 Wir können nicht alle 
Erfolg haben, wenn 
die Hälfte von uns aus­
gebremst wird
Mädchenbildung weltweit

312 Keine weiblichen Führer, 
nur Führer Lean in - Häng 
dich rein

314 Verweise auf ein Prob­
lem und du wirst zum 
Problem Die feministische 
Spielverderberin

316 Frauen sind eine Gemein­
schaft und diese Gemein­
schaft ist nicht sicher
Männer verletzen Frauen

318 Gleicher Lohn für gleiche 
Arbeit Die Lohnlücke

320 Überlebende sind schul­
dig bis zum Beweis des 
Gegenteils Gegen sexuelle 
Gewalt auf dem Campus

321 Frauen am Steuer
Das Recht, Auto zu fahren

322 #MeToo
Sexuellen Missbrauch 
anprangern

328 MEHR FEMINISMUS 

338 GLOSSAR 

342 REGISTER 

352 DANK


